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AU FKLARUNG S'omet!)

Unb übrigens, $en Sfteiet, madbet ©ie §erfcfot bi 3$ne bUjeime Scnig!''

Sß3o bie ^öünbnertrauben roacbfen

Sev ©rofee 3tat in alt $rrj Stätten tjat

fürjliaj eine gröfjere Summe für bie gor-
berung beS ÏBcinbaneë bcroilligt unb in bor

gleichen Sitzung eine notf) gröfjere Summe

für bie ïïtnïwfûrfoïge uub bie S3efnmpfuug
beü x1 U f o I n 1 1 fj b ta mh o ^ ausgefegt. Sarauf

Sorgfältige Küche - Ia Weine - WädenswilerBier

Buffet Enge
Zürich Inn.: C. Böhny

^Tel.Uto IMll Sltiunga-Oesellschattizimmer

proteftierie iu bclïer Empörung ein eotifdjer
Slbgeorbneter bagegen, bafj man einerseits
ben SBcinbatt nntcrftühe uub anbererfettë
bic StbfttwettJ förbere; baë eine fdjlicfjc ba*
anbere auë. Sa mir annehmen, bev gute

Dîaun babe fttt) nidjt ctioa bcsholb eut

ruftet, toeil bic Slbftiuenj gcfürbcrt loerben

foll, fonbern locil ber 23k in bau OKterftÜfet

toepbe, fo möchten roir [ein (ogtfdtjeä ©e

toiffen beruhigen unb ibm fagen, bafj feine

Sdjliifjfolgcrung für baë rätifdic Sanb iticlit

jutvifft, benn ber Sünbncr 23k in tttbeb 6c

fanutlid) inë Jylacblaub importiert. 2\kiiu

bic 33ünbncr bafür 2kltliner trinïcn utnb

23riffagoë raudjen), fo fann ber ©rofjc Siat

niajtë bafür; icbcnfallë bat cr nidjt bic

^cltlincr îrauben fuboentioniert. Unb
bann fann man ja auë Jrauben auch al

foholfreien 23kin machen.

Irtnft Sdje^cT.tftttfT

artmoiii
3

Danioth

Und übrigens, Herr Meier, machet Sie zerscht bi Ihne diheime Ornig!"

Wo die Bündnertrauben wachsen

Ter l^rvße Rat in alt Fry Ratten hat

kürzlich eine größere Summe für die

Förderung des Weinbaues bewilligt und in der

gleichen Sitzung eine noch größere Tuimne
für dic Trinkerfürsorge und die Bekämpfung
des ^llkoholiinßdrauches ausgesetzt. Darauf

iZortMtixe KUcde - I» V/eins - VsäensvilerlZier

10.1-Ion Ind.- Sodn?
^r«I. vto ltiN 8Itlung,-cZeseIIscd!«lt,zirlliiier

protestierte in Heller Einpörung ein räiischer

Abgeordneter dagegen, daß man einerseiis
den Weinbau unterstütze und andererseits
die Abstinenz fördere; das einc schließe das

andere aus. Da wir anuebmen, der guie
Mann habe sich nicht etwa desbalb ein

rüstet, weil dic Abstinenz gefördert werdeu

soll, sondcrn wcil dcr Weinbau unterstütz!

werde, so möchlen wir sein >ogisel,e>> ^>
wissen berubigeu nnd ilim sagen, daß scine

Schlußfolgerung für das rätische ^'and niebi

wirifft, dcnn dcr Bündner Wein ivird ^'e

kannllich ins Flachland exportier!. Wenn

die Bündner dafür Bellliner trinken (und

BrissagoS rauchen), so kann der Große Rai
nichts dafür: jedenfalls I>at er nicht die

Beltliner Traubeu subventioniert. Und
dann kann man ja aus Zrauben auch al

kobolfn'ieu Wein machen.

Irrntr Schw^er-^Mc?

z
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